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Aufsichtsratsbericht

In den Fusionsversammlungen des vergangenen 

Jahres wurde die Verschmelzung von zwei regional 

stark verwurzelten Banken beschlossen und damit 

die Weichen für eine noch schlagkräftigere Kredit-

genossenschaft gestellt. Die neue VR-Bank Rottal-

Inn eG hat im Fusionsjahr bewiesen, dass sie auch 

Herausforderungen in dieser Größenordnung meis-

tern kann. Mit außerordentlichem Engagement ha-

ben alle Mitarbeiter/innen zum Gelingen der Fusion 

beigetragen, dies verdient hohe Anerkennung. 

Über die erfolgreiche Entwicklung der VR-Bank Rot

tal-Inn eG können Sie sich im vorliegenden Jahresab-

schluss ein detailliertes Bild machen. Verantwortung 

gegenüber Mitgliedern und Kunden ist Maßgabe 

und Leitspruch der Genossenschaft und bestimmt 

das tägliche Handeln. Die Genossenschaft ist gut 

aufgestellt, um den qualitativen Wachstumskurs 

fortsetzen zu können. 

Umfassend und offen wurde der Aufsichtsrat in ge-

meinsamen Sitzungen vom Vorstand über alle we-

sentlichen Angelegenheiten, die Ertragslage der 

Bank, das Risikomanagement sowie alle weiteren 

Geschäftsvorgänge von zentraler Bedeutung infor-

miert. Der Aufsichtsrat und die von ihm gebildeten 

Ausschüsse waren in alle Entscheidungen von be-

sonderer Wichtigkeit eingebunden.

Gesetzliche Prüfung

Der Genossenschaftsverband Bayern e. V. München 

hat das Kreditgeschäft, den Jahresabschluss und 

den Lagebericht des Geschäftsjahres 2016 geprüft 

und den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 

erteilt. Über das Ergebnis der Prüfung wird in der 

Vertreterversammlung in zusammengefasster Form 

berichtet. 

Der Aufsichtsrat stimmt dem vorliegenden Jahres-

abschluss 2016 mit Gewinn- und Verlustrechnung zu. 

Er befürwortet den Vorschlag des Vorstandes über 

die Gewinnverwendung. 

Das neue Aufsichtsgremium

Mit Vollzug der Fusion unterliegt die VR-Bank Rot-

tal-Inn eG erstmals dem Drittelbeteiligungsgesetz. 

Der Aufsichtsrat setzt sich nun aus 2/3 Anteilseig-

ner-Vertretern und 1/3 Arbeitnehmer-Vertretern 

zusammen. Am 14.03.2017 fand die Wahl von sechs 

Arbeitnehmer-Vertretern statt. Die Zusammenset-

zung des Gremiums der Anteilseigner-Seite wurde 

bereits in der Fusionsversammlung am 23.06.2016 

definiert und 12 Aufsichtsräte im Voraus gewählt. 

Gleichzeitig sind die Herren Ludwig Stummer wegen 

Erreichen der Altersgrenze und Hans Stranzinger auf 

eigenen Wunsch aus dem Gremium ausgeschieden. 

Dem Aufsichtsrat gehören nun insgesamt 18 neu ge-

wählte Mitglieder an. In der Vertreterversammlung 

2017 sind demzufolge keine Wahlen zum Aufsichts-

rat erforderlich. 

Dank des Aufsichtsrats

Den ausscheidenden Gremiumskollegen Herrn Lud-

wig Stummer und Herrn Hans Stranzinger dankt der 

Aufsichtsrat an dieser Stelle für die stets kollegiale 

und angenehme Zusammenarbeit in den vergan-

genen Jahren. Allen weiteren Mitgliedern des Auf-

sichtsrates, die bereits dem Gremium angehört ha-

ben, gilt ein Dank für das gute und vertrauensvolle 

Miteinander im abgelaufenen Geschäftsjahr.

Die Zusammenarbeit mit dem Vorstand war, wie 

auch in den Vorjahren, konstruktiv sowie von Offen

heit und gegenseitigem Vertrauen geprägt. 

Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand und dem ge-

samten Team der VR-Bank Rottal-Inn eG seine An-

erkennung für die erfolgreiche Arbeit im abgelau-

fenen Geschäftsjahr aus. 

Ganz besonders Ihnen, verehrte Mitglieder und Kun-

den, dankt der Aufsichtsrat für das große Vertrauen, 

das Sie der VR-Bank Rottal-Inn eG im Berichtsjahr 

geschenkt haben.

Pfarrkirchen, im Mai 2017

Für den Aufsichtsrat

Gunter Mooser 
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Die Aufsichtsräte der  

VR-Bank Rottal-Inn eG:

Anteilseigner-Vertreter:

�� Gunter Mooser 

(Vorsitzender)

�� Alois Konrad 

(stv. Vorsitzender)

�� Thomas Brandstetter

�� Wilhelm Fischer

�� Bernhard Maierhofer

�� Walter Regirt

�� Peter Schmid

�� Peter Stöger

�� Alexandra  

Wachtveitl-Bruckner

�� Martin Wagle

�� Jürgen Werrenrath

�� Max Wohlmannstetter

Arbeitnehmer-Vertreter:

�� Konrad Aigner

�� Rudolf Attenberger

�� Steffen Laatz

�� Bernd Liebig

�� Helmut Maier

�� Josef Neuberger

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

www.vrbk.de

Gemeinsam mehr erreichen.

Geschäftsbericht 2016
Im Juni 2016 haben die Vertreter der früheren Rot-

taler Volksbank-Raiffeisenbank eG sowie der VR-

Bank Rottal-Inn eG ihre Zustimmung zur Fusion 

beider Häuser gegeben. Anschließend hieß es Är-

mel hochkrempeln, um so schnell wie möglich in die 

neue Struktur zu finden. Alles unter der Prämisse, 

dass auch in dieser durch enorme Fusionsarbeiten 

belasteten Zeit die Betreuung unserer Kunden ab-

solute Priorität genießt. Wir sind sehr stolz darauf, 

dass uns dies gelungen ist und wir uns auch in 2016 

am Markt nicht nur behauptet haben, sondern un-

sere Marktanteile weiter steigern konnten. Dies alles 

vollzog sich vor einem wirtschaftlich prosperieren-

den Deutschland, in dem jedoch die politischen Un-

sicherheiten immer mehr zunehmen. Europa musste 

eine in ihren Ausmaßen nie für möglich gehaltene 

Flüchtlingswelle bewältigen und gleichzeitig hat sich 

mit Großbritannien eines der wichtigsten Mitglieds-

länder entschieden, aus der EU auszuscheiden. 

Die Bilanzsumme stieg um 9,5 %* auf 2.738 Mio. Eu-

ro. In den Kerngeschäftsfeldern Kredit und Einlagen 

konnten wir hervorragende Zuwächse erzielen. Zum 

Jahresultimo 2016 hatten wir an unsere Kunden 

2,1 Mrd. Euro Kredite ausgeliehen. Dies entspricht 

gegenüber dem Vorjahr einem Zuwachs von 8,5 %. 

Sehr erfreulich ist dabei, dass sowohl das gewerbli-

che Geschäft – mit einem Plus von 9,4 % – als auch 

die Ausleihungen an unsere Privatkunden – mit ei-

nem Plus von 7,1 % – deutlich gesteigert werden 

konnten. Am dynamischsten entwickelte sich dabei 

die Nachfrage im Bereich der privaten Immobilien-

finanzierung, diese wurde nachhaltig durch die ex­

trem niedrigen Langfristzinsen getrieben. 

Mit der Entwicklung der Kundengelder sind wir 

ebenfalls mehr als zufrieden. Zum Jahresende hatten 

uns unsere Kunden 1,9 Mrd. Euro anvertraut. Dies 

entspricht einer Steigerung gegenüber dem Vorjahr 

um 7,2 %. Diese Entwicklung unterstreicht mehr als 

alles andere, dass wir bei unseren Kunden großes 

Vertrauen genießen. Im Sinne einer nachhaltigen 

Geschäftspolitik haben wir den ganzheitlichen Bera-

tungsansatz auch 2016 weiter ausgebaut. Während 

sich der Kreditnehmer über das niedrige Zinsniveau 

freut, stellt es für den Anleger eher ein Schreckge-

spenst dar. Immer häufiger treten unseriöse Anbie-

ter auf und versprechen nur unter Akzeptanz enor-

mer Risiken erzielbare Renditen. Die Pole Sicherheit, 

Liquidität und Rentabilität sind immer schwieriger 

in einen vernünftigen Einklang zu bringen. Für den 

Anleger ist es vor dem Hintergrund volatiler wer-

dender Märkte deshalb von größter Bedeutung, sich 

fachlichen Rat einzuholen, um dann vor diesem Hin-

tergrund seine Entscheidung zu treffen. 

Das Geschäft mit unseren Verbundpartnern erfreu-

te sich eines regen Zuspruchs. So waren zum Jah-

resende 1,1 Mrd. Euro über unser Haus bei unseren 

Verbundpartnern angelegt. Mit einem Zuwachs von 

4,4 % konnten auch in diesem Geschäftsfeld sehr gu-

te Ergebnisse erreicht werden. 

Die großen Herausforderungen für uns heißen nach 

wie vor Niedrigzinsphase, Regulatorik und Digitalisie-

rung. Die Niedrigzinsphase wird uns wohl noch die 

nächsten 3 bis 5 Jahre begleiten. Die zwei Leitzinser-

höhungen in den USA zum einen und die mittlerwei-

le deutlich gestiegene Inflationsrate in der Eurozone 

nähren jedoch die Hoffnung, dass in 2017 der lang-

same Ausstieg aus der Politik des Flutens der Märkte 

mit Liquidität beginnen könnte. Im Zusammenhang 

mit der Regulierung können wir unsere Forderung 

nur wiederholen, ungleiche Geschäftsmodelle auch 

mit unterschiedlichen Messmethoden zu überwa-

chen. Was für internationale Banken wichtig und 

richtig ist, wirkt sich sehr oft in der Anwendung auf 

Regionalbanken nur kostenerhöhend aus, stiftet je-

doch keinerlei Nutzen. Das Thema Digitalisierung 

wird unsere Gesellschaft und unser Zusammenleben 

in allen Bereichen ändern. Wir müssen uns rechtzei-

tig darauf einstellen und unsere Kunden nicht nur in 

jeder Lebensphase, sondern auch in der jeweiligen 

Affinität zu diesen neuen Medien begleiten. Hierzu 

sind wir vor dem Hintergrund des größeren Hauses 

leichter fähig, da die zu tätigenden Investitionen auf 

einen breiteren Kundenstamm treffen. 

Ein aufrichtiges Dankeschön sagen wir allen Kunden 

und Mitgliedern für das entgegengebrachte Ver-

trauen mit der Bitte, uns dies auch in der Zukunft 

entgegen zu bringen. Dem gesamten VR-Bank-Team 

danken wir für den großen Einsatz, gerade im Fusi-

onsjahr, und den Mitgliedern des Aufsichtsrates für 

die stets gute Zusammenarbeit. 

Vorstandsbericht
Entwicklung der VR-Bank Rottal-Inn eG im Geschäftsjahr 2016

Kennzahlen im Überblick**:

�� 622 Mitarbeiter, 

davon 45 Auszubildende

�� 105.588 Kunden, 

davon 41.002 Mitglieder

�� Geschäftsstellen an 41 

Standorten in und um 

Rottal-Inn

�� Bilanzsumme von  

2,7 Milliarden Euro

�� 680.000 Euro Spenden  

an die Region

�� BVR-Klassifizierung 

A++

Die Vorstände der  

VR-Bank Rottal-Inn eG:

�� Dir. Claudius Seidl 

(Vorsitzender)

�� Dir. Christian Forstner 

(stv. Vorsitzender)

�� Dir. Albert Griebl

�� Dir. Alfred Schoßböck

�� Dir. Stefan Sendlinger

�� Dir. Alois Zisler

*) 	Die Werte der Geschäfts-

entwicklung beziehen sich 

jeweils auf die kumulier-

ten Vorjahreswerte beider 

Institute.

**) Stichtag: 31.12.2016
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Geschäftsbericht 2016        Bilanz: Aktiva

1) Zusammengefasste Vorjahreswerte der übernehmenden Bank und der durch Verschmelzung übernommenen Bank
2) Vorjahreszahlen der übernehmenden Bank.

Geschäftsbericht 2016        Bilanz: Passiva Geschäftsbericht 2016        Gewinn- und Verlustrechnung

Bilanz
Aktiva Geschäftsjahr Vorjahr 1) Vorjahr 2)

EUR EUR EUR EUR TEUR TEUR
1.	 Barreserve

	 a) 	Kassenbestand 21 702 795,95 18 833 10 572

	 b) 	Guthaben bei Zentralnotenbanken 17 306 923,32 16 413 11 623

		  darunter: bei der Deutschen Bundesbank 17 068 873,80  (	 15 673)  (	 10 883)

	 c)	 Guthaben bei Postgiroämtern — 39 009 719,27 — —

2.	 Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur  
	 Refinanzierung bei Zentralnotenbanken zugelassen sind

	 a)	 Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen  
		  sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen — — —

		  darunter: bei der Deutschen Bundesbank  
	 	 refinanzierbar —  (	 —)  (	 —)

	 b)	Wechsel — — — —

3. 	 Forderungen an Kreditinstitute 

	 a) 	täglich fällig 64 867 826,38 25 889 10 807

	 b)	andere Forderungen 12 283 574,34 77 151 400,72 15 300 10 031

4. 	 Forderungen an Kunden 2 148 803 149,45 1 980 028 1 485 926

	 darunter:

	 durch Grundpfandrechte gesichert 975 822 447,61  (	 917 368)  (	 797 160)

	 Kommunalkredite 24 587 908,20  (	 23 040)  (	 18 778)

5.	 Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere

	 a)	 Geldmarktpapiere

		  aa)	 von öffentlichen Emittenten — — —

			   darunter: beleihbar bei der  
			   Deutschen Bundesbank —  (	 —)  (	 —)

		  ab)	 von anderen Emittenten — — — —

			   darunter: beleihbar bei der  
			   Deutschen Bundesbank — (	 —) (	 —)

	 b)	Anleihen und Schuldverschreibungen

		  ba)	 von öffentlichen Emittenten 100 690 720,25 82 724 71 512

			   darunter: beleihbar bei der  
			   Deutschen Bundesbank 100 690 720,25  (	 82 724)  (	 71 512)

		  bb)	von anderen Emittenten 234 051 551,66 334 742 271,91 226 695 112 994

			   darunter: beleihbar bei der  
			   Deutschen Bundesbank 199 062 232,74  (	 185 799)  (	 109 647)

	 c)	 eigene Schuldverschreibungen 2 084 423,11 336 826 695,02 304 193

		  Nennbetrag 2 076 000,00  (	 300)  (	 191)

6.	 Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 50 986 224,05 48 629 4 985

6a.	Handelsbestand – – –

7. 	 Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften

	 a)	 Beteiligungen 39 722 067,50 41 678 28 582

		  darunter: an Kreditinstituten 1 116 525,19  (	 1 098)  (	 774)

	 	 an Finanzdienstleistungsinstituten —  (	 —)  (	 —)

	 b)	Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 11 549,31 39 733 616,81 12 6

		  darunter: bei Kreditgenossenschaften —  (	 —)  (	 —)

	 	 bei Finanzdienstleistungsinstituten —  (	 —)  (	 —)

8.	 Anteile an verbundenen Unternehmen 2 245 997,63 26 —

	 darunter: an Kreditinstituten —  (	 —)  (	 —)

	 an Finanzdienstleistungsinstituten —  (	 —)  (	 —)

9.	 Treuhandvermögen 506 035,56 635 504

	 darunter: Treuhandkredite 506 035,56  (	 635)  (	 504)

10.	Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand  
	 einschließlich Schuldverschreibungen aus deren Umtausch — — —

11.	 Immaterielle Anlagewerte

	 a)	 Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte — — —

	 b)	Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche  
		  Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 18 132,00 20 10

	 c)	 Geschäfts- oder Firmenwert — — —

	 d)	Geleistete Anzahlungen — 18 132,00 — —

12.	Sachanlagen 18 037 527,17 17 169 11 138

13.	Sonstige Vermögensgegenstände 24 737 707,50 25 392 21 416

14. Rechnungsabgrenzungsposten 15 940,50 7 7

Summe der Aktiva 2 738 072 145,68 2 499 754 1 780 306

Passiva Geschäftsjahr Vorjahr 1) Vorjahr 2)

EUR EUR EUR EUR TEUR TEUR
1.	 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

	 a) 	täglich fällig 7 366 152,36 1 554 1 554

	 b) 	mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 549 135 704,22 556 501 856,58 464 018 333 068

2.	 Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

	 a)	 Spareinlagen

		  aa)	 mit vereinbarter Kündigungsfrist  
			   von drei Monaten 757 512 829,35 730 146 555 146

		  ab)	 mit vereinbarter Kündigungsfrist  
			   von mehr als drei Monaten 15 140 667,15 772 653 496,50 29 672 12 641

	 b)	andere Verbindlichkeiten

		  ba)	 täglich fällig 904 960 864,52 826 694 576 707

		  bb)	mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 160 358 585,49 1 065 319 450,01 1 837 972 946,51 141 780 88 772

3. 	 Verbriefte Verbindlichkeiten

	 a) 	begebene Schuldverschreibungen 54 952 534,48 38 065 26 399

	 b)	andere verbriefte Verbindlichkeiten — 54 952 534,48 — —

		  darunter: Geldmarktpapiere —  (	 —)  (	 —)

	 	 eigene Akzepte und Solawechsel  
		  im Umlauf —  (	 —)  (	 —)

4.	 Treuhandverbindlichkeiten 506 035,56 635 504

	 darunter: Treuhandkredite 506 035,56  (	 635)  (	 504)

5.	 Sonstige Verbindlichkeiten 5 254 327,84 2 489 1 846

6. 	 Rechnungsabgrenzungsposten 991 401,55 856 724

7.	 Rückstellungen

	 a)	 Rückstellungen für Pensionen und  
		  ähnliche Verpflichtungen 22 846 474,00 23 064 12 262

	 b)	Steuerrückstellungen 2 318 598,77 2 803 2 318

	 c)	 andere Rückstellungen 10 974 899,11 36 139 971,88 9 128 6 640

8.	 ........................................... — — —

9.	 Nachrangige Verbindlichkeiten — — —

10.	Genussrechtskapital — — —

	 darunter: vor Ablauf von zwei Jahren fällig —  (	 —)  (	 —)

11.	Fonds für allgemeine Bankrisiken 108 000 000,00 93 000 68 000

	 darunter: Sonderposten n. § 340e Abs. 4 HGB —  (	 —)  (	 —)

12.	Eigenkapital

	 a)	 Gezeichnetes Kapital 17 933 848,13 20 906 13 060

	 b)	Kapitalrücklage — — —

	 c)	 Ergebnisrücklagen

		  ca)	 gesetzliche Rücklage 24 500 000,00 23 250 14 250

		  cb)	 andere Ergebnisrücklagen 91 500 000,00 86 900 62 700

		  cc)	 — 116 000 000,00 — —

	 d)	Bilanzgewinn 3 819 223,15 137 753 071,28 4 794 3 715

Summe der Passiva 2 738 072 145,68 2 499 754 1 780 306

EUR EUR EUR EUR TEUR TEUR
1.	 Eventualverbindlichkeiten

	 a) 	Eventualverbindlichkeiten aus weiter- 
		  gegebenen abgerechneten Wechseln — — —

	 b) 	Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und  
		  Gewährleistungsverträgen 61 401 972,68 62 327 39 645

	 c) 	Haftung aus der Bestellung von Sicher- 
		  heiten für fremde Verbindlichkeiten — 61 401 972,68 — —

2.	 Andere Verpflichtungen

	 a)	 Rücknahmeverpflichtungen aus unechten  
		  Pensionsgeschäften — — —

	 b)	Platzierungs- und  
		  Übernahmeverpflichtungen — — —

	 c)	 Unwiderrufliche Kreditzusagen 184 876 090,48 184 876 090,48 169 931 135 747

	 	 darunter: Lieferverpflichtungen aus  
		  zinsbezogenen Termingeschäften —  (	 —)  (	 —)

Jahresbilanz zum 31.12.2016 – Aktivseite Jahresbilanz zum 31.12.2016 – Passivseite

Gewinn- und Verlustrechnung Geschäftsjahr Vorjahr 1) Vorjahr 2)

EUR EUR EUR EUR TEUR TEUR
1.	 Zinserträge aus

	 a)	 Kredit- und Geldmarktgeschäften 61 103 755,32 62 749 46 022

	 b)	festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen 6 250 023,99 67 353 779,31 7 721 4 326

	 darunter:  
	 in a) und b) angefallene negative Zinsen 11 993,02  (	 42)  (	 —)

2.	 Zinsaufwendungen -10 772 795,13 56 580 984,18 -14 584 -10 099

	 darunter: aus Aufzinsung von Rückstellungen -25 709,00  (	 -43)  (	 -21)

	 darunter: erhaltene negative Zinsen 54 973,00  (	 —)  (	 —)

3. 	 Laufende Erträge aus

	 a)	 Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 1 428 098,23 1 707 348

	 b)	Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 578 423,30 525 376

	 c)	 Anteilen an verbundenen Unternehmen — 2 006 521,53 — —

4.	 Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs-  
	 oder Teilgewinnabführungsverträgen — — —

5.	 Provisionserträge 19 161 466,10 19 907 14 665

6. 	 Provisionsaufwendungen -1 683 629,32 17 477 836,78 -1 840 -1 504

7. 	 Nettoertrag des Handelsbestands — — —

8. 	 Sonstige betriebliche Erträge 2 911 283,46 3 318 2 972

	 darunter: aus der Abzinsung von Rückstellungen 1 406,15  (	 —)  (	 —)

9.	 ...................................................................... — — —

10.	Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

	 a)	 Personalaufwand

		  aa)	 Löhne und Gehälter -26 268 425,02 -27 075 -19 507

		  ab)	 Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
			   Altersversorgung und für Unterstützung -6 950 898,17 -33 219 323,19 -8 520 -4 755

			   darunter: für Altersversorgung -1 633 949,82  (	 -3 509)  (	 -1 132)

	 b)	andere Verwaltungsaufwendungen -12 221 554,19 -45 440 877,38 -10 940 -7 645

11.	Abschreibungen und Wertberichtigungen auf  
	 immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen -1 912 688,33 -1 771 -1 250

12.	Sonstige betriebliche Aufwendungen -2 348 548,24 -3 651 -2 138

	 darunter: aus der Währungsumrechnung —  (	 -991)  (	 –)

	 darunter: aus der Aufzinsung von Rückstellungen -754 650,09  (	 -1 926)  (	 -1 502)

13.	Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte  
	 Wertpapiere sowie Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft -314 959,10 – –

14.	Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und bestimmten Wertpapieren  
	 sowie aus der Auflösung von Rückstellungen im Kreditgeschäft — -314 959,10 6 141 4 553

15. 	Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen, Anteile an  
	 verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere -13 700,90 -27 -20

16.	Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an verbundenen  
	 Unternehmen und wie Anlagevermögen behandelten Wertpapieren — -13 700,90 — —

17.	 Aufwendungen aus Verlustübernahme — — —

18.	...................................................................... — — —

19.	Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 28 945 852,00 33 660 26 344

20.	Außerordentliche Erträge — — —

21.	Außerordentliche Aufwendungen — — —

22.	Außerordentliches Ergebnis —  (	 —)  (	 —)

23.	Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -8 118 638,13 -9 534 -7 411

24.	Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen -536 026,04 -8 654 664,17 -88 -57

24a. Zuführung zum Fonds für allgemeine Bankrisiken -15 000 000,00 -18 000 -15 000

25. 	Jahresüberschuss 5 291 187,83 6 038 3 876

26.	Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 252 364,38 17 –

5 543 552,21 6 055 3 876

27. 	Entnahmen aus Ergebnisrücklagen

	 a)	 aus der gesetzlichen Rücklage — — —

	 b)	aus anderen Ergebnisrücklagen — — — —

5 543 552,21 6 055 3 876

28.	Einstellungen in Ergebnisrücklagen

	 a)	 in die gesetzliche Rücklage -850 000,00 -550 —

	 b)	 in andere Ergebnisrücklagen -874 329,06 -1 724 329,06 -711 -161

29.	Bilanzgewinn 3 819 223,15 4 794 3 715

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01. bis 31.12.2016
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